
Die Produktion von hochwertigem Mischbinder als Austauschstoff für 
Zement ist auf über 270 Prozent zu erhöhen.

In der Baustoffindustrie sind alle körperlich schweren und arbeits­
intensiven Prozesse zur Gewinnung und Bearbeitung von Steinen und 
Erden zu mechanisieren.

Der handwerkliche Charakter der Produktion der Natursteinindustrie 
muß durch Einführung der Großmechanisierung überwunden und da­
durch eine beträchtliche Steigerung der Arbeitsproduktivität erzielt wer­
den. Der Mechanisierungsgrad ist in der Natursteinindustrie bis zum 
Jahre I960 auf 50 Prozent zu erhöhen.

Das Zurückbleiben der Kiesgewinnung ist bei der steigenden BetonT 
Produktion durch den Neuaufschluß von Kiesgruben und durch die Er­
richtung von Wasch- und Siebanlagen zu beseitigen. Die Kiesproduktion 
ist durch Umstellung vom handwerklichen Betrieb auf Großmechanisie­
rung zu erhöhen und ein Mechanisierungsgrad von 90 Prozent im Jahre 
I960 zu erreichen.

Gleichzeitig muß die Produktion von Hüttenbims und anderen Leicht­
zuschlagstoffen für Beton bedeutend gesteigert werden.

In der volkseigenen Ziegelindustrie ist die kleine und mittlere Me­
chanisierung, bei Großbetrieben die Vollmechanisierung einzuführen. 
Die bestehenden Disproportionen sind durch Erweiterung insbesondere 
der Trockenkapazitäten zu beseitigen.

Der Anteil an Hohlblockziegeln ist bis I960 auf mindestens 60 Pro­
zent der Gesamtproduktion zu erhöhen. Die Produktion von Ziegelstei­
nen mit mehrfachem Normalformat, Ziegelblöcken und großflächigen 
Dachziegeln muß dabei besonders gefördert werden. Die kontinuierliche 
Produktion des gesamten Jahres und der Übergang vom Saison- zum 
Jahresbetrieb ist zu gewährleisten.

Zur Deckung des Bedarfes und zur Steigerung des Exportes ist die 
Produktion von Gips und Kreide weiter zu erhöhen.

Die Produktion von Dachpappe ist überwiegend auf der Rohstoffbasis 
Glasfaservlies auf etwa 178 Prozent zu erhöhen.

9. G e o l o g i e

Um die Rohstoffbasis der in Betrieb und in Bau befindlichen Werke 
zu sichern und eine Reserve an Bodenschätzen für die weitere Entwick­
lung der Grundstoffindustrie zu schaffen, muß der Umfang der geologi-
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